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wit Landbriefträgergeld 2 Mark 50 Pfennige. 
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Stettin, Kirchrplax Nr. 5 


Miniſter von Noſtn-Wallwiß, königl. 
1 Militärbevollmächtigter Edler v. d. Pla ⸗ 


geen Held, aber gegeben habe er noch niemals 


maßtegeln auch in den Grenzen des gemeinen 


chende Publikum zu organiſlren, die ähnliches Ua⸗ 
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| Montag, den 12. Dezember 1881. 

R — . — j 9 g . — 

5 Wiberſprach, ja in Selndſchaft zu der beulſchen] Zwiſchenenfes zu erhärten. Er tpeilte wit, daß] kimaung und gelobten ſich gezenſelllg ehrlice- 

8 Sozialdemokratie ſtehend zu charalteriſtren ſich be- ſich die Sonaldemokraten vertraulich an die hülfs⸗ Freundſchaft und unbedingtes Zuſammengehen. Men: 

N müßte Herrn Moß, den in London lebenden bereite Geſtnnung der Mitglieder der Fortſchritts⸗ beſondete Abmachungen wurden nicht getroffen. 

5 |ütefünt. Agitator, naunte der Redner „einen fanatiſchen Ei en 5 daß von dleſen, 3 Ausland. 

ie Bunbeöraihen: „| Wlerkopf“; daß aber der nach Amerika ausgewan- vertraulich, Sammlungen veramftaltet wo ad, a 

1 Iunern Dr — — derte e Apitationgelber von dort herber die er einen größeren Ertrag geliefert, als es m 8 — > — 65 ver 

| ee aß Mine % folk, eriäeint ihm;aus der ge |vaR öffemttigen "Mufrufen "m "erwarten gimejen| gu. bat ſich ſchon jept hexansgeftellt, daß man bie 

28 3 . M ee eee — — 2 net kee bete Rataksophe nic voräbergehen laßt, 
A K f ene t o einen am aliſteng · : 

f elling, Bevodmüchtigte zam Bundrsrathe: kgl. * u 5 s Sa af — nacht der Ausbrud feiner Ueber ee daß Repreffly- wild, ohne Schuß maßregeln für das theaterbeſu 

U . 
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läd für alle Zukunft unmöglich machen. In ber 
deutigen Sitzung des Abgeorenetenhauſes hat Graf 
Taaffe eine Mittheilung der Statthalterti über den 
Brand im Ringtheater bekannt gegeben und vrr⸗ 
ſicherte unler lebhaftem Beifall, daß die Regierung 
zum Schuße des die Theater beſuchenden Bublırn 
ums ihr Möglichſtes tun werde. Das Haus be. 
willigte ſofort einen Kredit vos 50,000 Gulden 
für die Hinterbitebemen der Verunglüdten . 
Eine von Mitgliedern aller Parteten unt. 
teichnete Jaterpellation an die Regierung verlangt 
energiſchen Schuß gegen die Wlederleht ſolche g 
Kataſtrophen und ſpricht damit uur aus, e 
Allen bleiſchwer auf der Zunge liegt. Denn in 
dem Fadlılam furſiten dit heſtigſten Anklagen, die 
eavlich ſogar in dem Gerücht gipfelten, daß Di. 
‚sehtos Jauner ſich erſchoſſen zäne. Das Gerungs n? 
AR falſc. Herr Jauner äußerte heute zu einen 
RMedaktene der „Wiener Allgemeinen Zeitung“: E. 
fable ſich unſchuldig, denn er habe ſeine Bflichten 
gewiſſenhaft erfälli; das Herablaſſen des -eifermen ı 
Borhanges hätte nichts genüßt (1% und Die 1 
fugung waere dies Tlatlegen.“ Aber dieſe Be 3 
fiperung word un ungläubigen Hörern begegnen 
Denn in dem Maße, in welchem der Bevölktrun a 
ihre Beſtanung zurückkehrt, wächſt die Erbitterung 
Über din Mangel an Berfiht und über die ver 1 
ſpatete ungenügende Rettungsarbtit. Daß bie * N 
diesfaͤlligen Anklagen, welcht immer lauter werben 
berech igt Pat, deweiſen Taaffe s Erliäsungen im = 


Rechte, alſo unter Vermeidung eines odloſen 
Zwangsgeſetzen möglich geweſen wären, gab dem 
preußiſchen Miniſter des Junern nochmals den 
Anlaß zu einer längeren Ausführung über die ab⸗ 
ſolnte Unentbehrlichkeit des Ausnahmegeſetzes, wel⸗ 
ches es ermöglicht habe, daß der Felrde im In ⸗ 
nern erhalten blieb, „ohne daß Ströme Blutes 
für dieſes Ziel floſſen“ und ohne daß wir in vie 
gefährlichen Kelſen geriethen, die Brankreich durch ⸗ 
gemacht. n 

Wir übergehen die wenig erheblichen Reden 
der ſogtaldemokratljchen Abgg. Bos und Froh me. 
Die Bemerkung des letzteren, daß der bekannte 
Lelpliger Hechvertaths-Proſeß ein „Produkt theils 
der Dusemdeit, Igsoranz und des Fanatlemus, 
theſls ein Werk der Polizei’ fel”, fand durch den 
Miaiſter v. Puttkamer ihre Widerlegung in⸗ 
ſofern, als darin eine Verdüchtgang der Pollzit 
behörden lag, zugleich aber auch (hie Zuſtimmung 
injofem, als der Mintſter die polttiſcht Harmlofg- 
leit der Ang-klagten anerkannte. Gegen den Bor- 
wurf aber, Bplose“ benußt zu haben, müſſe 
Die Oegaue der Wolizet entſchleden verwahrt n. 
Allerdings bade fe ſich „geheimer Agenten be⸗ 
dient, doch ſei dies fo lange unumgänglich, als 
das Verbrechen ſelder im Dunkeln ſchleiche. 

Die Debatte, die allmälig zu erlahmen drohte, 
nahm von hier ab einen erregteren Charakter an, 
namentlich die Rede des Abg. Lasker war von 


etwas 


Wir verzichten darauf, die bunte Moſalk der 

Haſcnclever'ſchen Rede vollftändig zu zerletzen; dazu 
[gingen dieſe Ausführungen zu ſehr ins Detail, 
dazu war auch ihr Inhalt nicht wichtig und inter⸗ 
eſſaut genug. Der ſozlaliſtiſche Abgeordnete brachtt 
eine Fülle vos Einzelthatſachen herbet, aus denen 
nach ‚feiner Meinung hervorgehen folte, daß Aus 
welſungen zu Unrecht ſtattgefunden haben; daß bei 
denſelben mit unnöthigen Vexatlonen verfahren 
worden ſei; daß Auswelſungen gegen Perſonen 
verfügt wurden, bie in dem betreffenden Orte gar 
nicht wohnhaft und nicht einmal anwefend waren; 
daß auch Frauen von der Härte des Oeſetzes ge⸗ 
troffen worden ſelen. 

Au dieſe Darlegungen knüpfte der Miniſter 
bed Innern, Herr v. Puttkamer, feine Ent⸗ 
genung an. Er war in der Rage, von Fall zu 
Fall die Usrichtigkeit oder wenigſtens das nach 
feiner Melaung Uebertriebene ber eben gegebenen 
Schilderungen zu konſtatiren Während der ganzen 
Dauer des Weſetzes if nur eine Fra. und zwar 
zuſammen mit ihrem Themanne ant Potedam 
ens gewieſen worden; ſie war eine der enragirteſten 
Verfechterinnen der ſozlaldemokratiſchen Agitation 
und bekleidete ſelbſt Aemter innerhalb des Partei- 
verbandes. Im llebrigen aber, fo führte der Mi⸗ 
niſter aus, möge man doch bedenken, wie milde 
und wie genau innerhalb der Grenzen des Geſetes 


teten find in das Haus die Abgg. Dr. 
, Dr. Günther, Dr Braun. 

ds Dr. von Schwarze bittet aus 
80 . austreten zu dürfen. 
Tagesordnung: 
I. Berathung des Antrages Baumbach und 
en, das Strafverfahren gegen den Abg. Dr. 
him, anhängig! beim königlichen Landgerichte 
Zteitin, für die Dauer dir Seſſton zu 
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05 bf. Hartmasnı erklärt, daß in 
abe bt der Dringlichkeit feine Ürenmde davon 
! den Antrag auf Ucherweilung an hie Ge- 


7 
a 
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ne 


. 85 aun folgt die dritte Berathung des Ge⸗ 

braten betreffend die Kontrolle des Beide- 

malte und des Landes haushalts von Elſaß 

ringen, durch welchen die des 

7 u gehofes des deutſchen Reiches bezüglich 
iſchen 


We 


chnungs jabtes 18811882 der königlich 


und fortgeſezten Atußtrungen des Betſalls und Weiß 
N Ober- Mechnungs kammer übertragen bie Regierung und bie awsübenden Pollietorgase fortgeſeßt 9 Barlament, weicht zeigen, uit wie unverantwor : 

wer andhabung der Aue 1 fallens begleitet. Herr Lasker rügte 26 nämlich, 1 =. 
N i bel der Handhabung nenahmemaßtegeln ſich daß die Handhabuag des Auenabmegeſches zum lichem eichtſtun das Leben laufender friedlicher 


Die Annahme erfolgt ohne Oietaſſon be- 


Lester Gegenſtand der Tagesordnung iſt die 
Berathung der Deukſchriften über die Anorbnun⸗ 
der, welche von der königlich preußiſchen, königlich 

Naſtſchen und det hamburgiſchen Regierung auf 
Wund dis ersten Mbfahrs des 8 28 des Geſetzes 
21 Oktober 1878 unter dem 27. Junl, 25. 
and 26. Oktober und 25. November 1881 gegen 
* ungefährlichen Beſtrebungen der Gojial- 
etmokratie getroffen worden find. 
ig. Haſencleder leitete die Beralhung 
iner weictahalbſtündigen Rede ein. Er rich 
ine Angriffe nach rechts und links, gegen die 
teien und gegen die Regierung. Alle ehre 
Ausnahme haben ien und ſeinen Partei das 
cwerſte Unrecht angelhan. Nach Herin Haſen⸗ 
ider hat das Auenahmegeſeß feine Wirkung ab⸗ 
Mut verfehlt, infofeen die Sozlaldemokratie durch 
wang, ſich enger aneinanderzuſchließen, an 
eit mus gewonnen habe. Schlimmer aber 
für die Regierung und für die gegneriſchen 
jet es, daß die Sozlaliſten von dem 
Er der friedlichen Vertretung ihrer Intereſſen 

1° Brinzipien ab gedrängt und die Gifapren einer 
4 en Eruption immer drobender näher ge⸗ 
n ſelen. Wo und wann ſel es auch erhört, 
Maßregeln, wie das Ausnahmegejep Be ent- 
ute, ſich auf ſolche Auläſſe wie die Attentate 
us Hodel und elnes Nobiling fügen? In 
Nalien und in Ametila wäre es Niemandem ein⸗ 
Fallen, die Mordthaten eines Paſſanaute und 
Fiteau irgend einer Partei in die Schube zu 
eben und daraus ein Zwangegeſeß herzuleiten. 
ae die Frage der Stellung der Sozialdemokraten 
den Reformplänen des Fürsten Bismarck an · 
st, fo ſprach es der Abg. Haſeneltoer mit aller 
Menpeit aus, daß fie „das Gute nehmen wit ⸗ 
. Stleichgiltig, von welcher Seite 16 komme“. 

f es die Liberalen oder die Konſervatlven, 

es der jetzige Kanzler oder eis anderer 
datemaun ſein, der den Sorialdemokeaten ge⸗ 
un werde — die Hauptſache bleibe doch immer, 
man ihnen gerecht werde. „Wir nehmen das 
ate ſelbſt aus der Hand des Teufels“, rief 
den Haſenclever aus. Mit beſonderer Aus führ⸗ 
b a eit aber verbreitete er ſich über die Poſition 
dir Partei zu der extremeren Richtung eines 

0 und Haſſelmann, die er als durchaus im 


ar 
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verhtelten. Er belegte das wit der Mitthrilung 
der Ziffern der Ausgewieſenen (aus Berlia und 
Potodam nur 176 Berfonen) und er fügte die 
Berſicherung hinzu, daß die Regierung nur mit 
ſchwerem Herzen von ihren Befugniſſen Gebrauch 
mache, daß es tor wahrlich nicht angenehm ſei, 
die Albetterbevölferung durch das Geſetz in Un⸗ 
ruhe zu erhalten, daß fle aber auf das Fortbeſteben 
deſſelben fo lauge Gewicht legen müſſe, als ſich 
innerhalb der Soztaldemokeatte nicht Zeichen der 
Beſſerung und der Einkehr kundgeben Als vrr- 
ſehlt bezeichnete der Mintſter vor Allem den Ber 
ſuch Haſene ere a, die deulſche Sozialdemokratie 
von den ausſchwelftnden Tendenzen Moſt's und 
Haffelmann's zu trennen; zwiſchen Beiden ſei nur 
ein Unterſchied des Gradte, aber nicht der Art, 
und die gemäßigtert“ Richtung ſel nicht nur ehenjo 
geiübrlich ſondern vielleicht noch gefährlicher als 
jene Thorheiten, die ein Moſt vertrete 

Die Berbängung des kleinen Belagerunge⸗ 
zuſtandes üder Leipzig und dle hiergegen erhobenen 
Reklamationen und Angriffe des Abg. Haſenclever 
gaben ſodann auch dem fächſiſchen Miniſter des 
Innern, Herrn v. Rofig-Wallwig, Gele- 
genheit, mit wenigen Worten den Weſichtapunkten, 
die Herr v. Puttkamer entwickelt hatte, bein⸗ 
pflichten. Sroße Heiterkeit erregte feine Bemer⸗ 
kung, baß er in der Wahl zwiſchen dem athelſti⸗ 
ſchen“ Staate der Sozlaldemokralen und der Annerion 
durch Preußen, welche Herr Haſtuclever in Aus ſicht 
geſtelt doch die Anntrlon vorztehe, „ein ſo guter 
Sachſe er auch ſei“. 

Eine Abweichung von dem bisherigen Ver⸗ 
lauf der Sozialiſtendebatte im Relchetag bot ſich 
deute inſofern, als nach den beiden Bundes bevoll⸗ 
mächtigten nicht ein Mitglied der ſozlaldemokrati⸗ 
ſchen Fraktion, ſondern der Abg. Hänel für dle 
Jortſchrittspartet das Wort nahm. Der Redntr 
hatte hlerzu allerdings einen zwingenden perſön⸗ 
lichen Anlaß. Herr Hafenclever war nämlich in 
feinen Ausführungen dahin gekommen, der fort⸗ 
ſchrittlichen Preſſe vorzuwerfen, daß fie zwar Auf⸗ 
rufe für die nothleidenden Juden in Südruß land, 
nicht aber ſolche für die nothleidenden Soztaltſten 
veröffentlicht habe, eine Bemerkung, die vom Abg. 
Hänel mit dem Zwiſchenruf „Unverſchämt!“ be- 
antwortet wurde. Die Rede des liberalen Abge⸗ 
ordneten verſuchte es nun, durch die Beibringung 
von intereſſanten Thatſachen die Berechtigung jenes 


Theil gegen den ſſrikten Wortlaut des @efepes 
verſtoße. Es find bei den Debatten früherer Jahre 
und ebenſo auch durch die Praxis des Grafen 
Tulenburg anerkannt worden, daß die Waplagita- 
tion der Sogztaldemokratie nicht unter das Geſetz 
fallen dürfe. Dennoch waren bet den lezten 
Wahlen wiederholte Zuwiderhaudluagen gegen 
dieſe Deſtimmung vorgekommen. Ais dle eflatan- 
tede derſelben bezeichnete der Redner die Aus wel⸗ 
fung des Cigarrenarbeiters Stahl, der nichts wel⸗ 
ter verbrochen habt, als daß er in einer Wabl⸗ 
verſammlung ausgerufen habe: „Ich ſtimme für 
Haſeneltver !“ 

Die erregte Replik des Mintſters, welcher 
nicht zugeben wollte, daß er das Ausnahmegejeh 
anders und weniger kortelt interpretire als fein 
Vorgänger, Graf Ealendurg, vrranlaßte den Abg. 
Lasker zu einigen thatſächlichen Richtigſtellun⸗ 
gen, die alsdann noch in der wettangeleg teu, aber 
in der Unruhe des Hauſes ſchwerverſtändlichen Rede 
e e Stolle ihre weitere Ausführung 


Nachdem noch der Abg. Braun (Sagan) 
mit kurzen Worten auf den Leipziger Hochverraths⸗ 
Prozeß zurückgekommen (er ſchließt ſich der Anſicht 
an, daß hier in der That agents provocateurs 
und Spione in unerqulclichſter Weiſe benußt wor⸗ 
den ſeien), iſt die Debatte beendigt, die nach Lage 
der Sache zu einem Reſultat in irgend einer Ab 
ſtimmung nicht führen kann. 

Nachſte Sitzung: Dlenſtag 12 Uhr. 

Tagesordnung: Kleinere Etatsvorlagen und 
Entwurf betreffend die Errichtung des Reichstage⸗ 
gebänbes. 


Berlin, 11. Dezember. In der diplomati⸗ 
ſchen Welt ſind die längeren Unterredungen des 
deutſchen Reichskanzlers mit dem aus Petersburg 
zurückgekehrten öſterreichiſchen Miniſter des Aeuße⸗ 
ren nicht unbemerkt geblleben. Das „D. M.-B." 
bemerkt: Wir haben guten Grund, anzunehmen, 
daß die nachfolgende Jaformatlon den Mitthei ⸗ 
lungen entſpricht, welche über die Konverſatlon der 
beiden Staatsmänner an gewille auswärtige Re⸗ 
glerungen ergangen find: „Fürſt Bismarck und 
Graf Kalnolz beſprachen in Berlin alle ſchweben⸗ 


den Fragen, konſtatirten ihre prinzipielle Ueberein - dern. 


Bürger aufs Spiel geſeßt worden. & 
Im Ringtheater qualmt es übrigens nos 
jetzt gewaltig. Die Dampfſprige entſendet wh. 
tige Strahlen auf die Stelle, wo einſt die Bühne 
war. Abrr auch die Thätigkeit der Dampfſprize 
muß in Kurzem elngeſtellt werden, well das G 
bäude durch die bineingeſchleudeeten Waſſermaſſen 
derart unterwaſchen ff, daß die Einſturigefahr tm: 
mer drohender wird und in Folge deſſen bereite 
mit dem Herdorholen der Leichen aufgehört werden 
mußte. Die Maßregeln zum Stützen der riſſig 
Nanttn des Gebäudes find getroffen. Da «: 
aber nach allgemeine: Schäpung noch etwa 301 
Leichen bergem dürfte, jo muß zur Verhütung de: 
Berweſungogerücht die Brandftätte desinfljiet we;- 
den. Die letztere iſt heute deutlicher ſichtbar, we 
die Rauchwolken ſich endlich weniger dicht Zusa 
menballen. Der Anblick iſt unſagbar gräß lie 
Das Chaos ſcheint unentwirrbar. Man hat 1 
mitten der allgemeinen Ecſchütterung dennoch feis 
ſamer Weile daran gedacht, das umnbeihreiblim: 
Bild der Berwüſtung . ta der Photographie 
feſtzuhalten. 
— — — — — er er — n 
Eine tröſtliche Hoffnung „If tazwiſchen aufac- 
zuckt: Es if möglich, daß die Verluſtliſten det 
ſchreckllchen Tragödie doch nicht jo groß ſein w. 
den, wie man Anfange befürchtet hat. Allerdin 
find 1300 Perſonen als vermißt gemeldet, al 
don dieſen wird vielleicht die Hälfte wieder an 
findbar ſein. Thatſächlich kommen viele Dopp:i- 
meldungen vor. Biele, die vermißt wurden, 
ISienen wieder. So wird gehofft, daß nur in: 
Hälfte obiger Zahl fehlen werde. Gebe der Him- 
mel, daß dieſe Hoffnung nicht blos ein Trugb! 
des Wiener Optimismus if, der ſich ſelöſt in ben 
finſterſten Tagen nicht völlig verleugnet 
Das Begräbniß wird morgen flatifinden. Bo 
Oemeindterath iſt eine Kommiſſion aus allen Kon 
feſſtonen eingeſetzt, um die Form des Begräbntſſes 
feſtzuſtellen. Die Eniſcheidung erfolgt noch heut. 
Am Begräbniß wird ſich ganz Wien, auch d 
Parlament betheillgen, da auch ein Abgeord nen 
umgekommen iſt. 


Geſtern versuchte ich das Aus ſehen des Ru- 
chenhofes im allgemeinen Krankenhauſe, wohin 
Todten vom Ringtheater befördert werden, zu ſa 
Heute ſende ich Ihnen eine ſchwacht B. 


TEE 


u afäumten Hof Recht Sarg an Sarg, Reihe an 


Adhe. Drei lange Reifen! Markerfchütterndes 
Heſchrel und grauflges nervenzerrelßendes Wim⸗ 
mern und Stöhnen durchhallen die Luft. — Und 
er Inhalt dieſer Särge! Welch entſetzliches 
Sud! Das Hen ſchnünt fi krampfhaft zuſam⸗ 
wen, das Auge füllt Ah mit Thränen, während 
ütternden Fußes ein Grtis die Treppe hinab 
ſchreitet: 

„Mein Sohn! mein Sohn! Ja, das iſt 
Ich erkenne feinen Mund, feine Züge, fein 

Halstuch! 

Ein Weib hat einem Maune das Geſicht ge⸗ 
vıtnigt. Unter großen Anſtrengungen der Frau 
kommt die weiße Haut zum Vorſcheln und nun 
tgreit ſie auf: 

„Mein Mann, mein armer Mann! jo muß 
ich ihn wiederfinden !* N 

Daneben ein Sarg mit einer ſchlanken ſchö⸗ 
nen Frauengtſtalt: Nicht die zerriſſenen Gewänder, 
nicht die blutenden Wangen, nicht die Röthe des 
verblannten Armes vermag den Formen lhre Schön ⸗ 
beit zu nehmen. Danthen ein Jüngling, die 
Hälfte des Geſichts weiß, die andere ſchwarz Er 
bat den Mund ſchmerzlich geöffnet wie zu elnem 
Hülferuf. Von Sarg zu Sarg eilt eine Mutter 
und ſucht ihren Sohn. Thränen rinnen über ihre 
Wangen. Ste ſchüttelt das Haupt: „Er iſt es 
nicht!“ Ste geht zu der Treppe des Leichenhau⸗ 
ie, von welchem man immer neue Bahren deraus⸗ 
trügt. Sie wartet Bahre auf Bahre ab, um ihn 
zu finden. Welch eine Kraft wohnt in einem 
Muttetherzen! Sie ſchant von den zerfetzten, zer⸗ 
marterten, blutigen Geſtalten eine nach der andern. 
Ihr Auge iſt trocken geworden. Feſt und gefaßt 
chunt i das Entſeßliche. Da kommt eine Frau 
und trägt ein Bündel unter dem mt. Das if 
das Letzte, was ſie von ihrem Kinde, welches dort 
in der braunen Lade liegt, mit nach Hauſe nimmt. 
Sie weint nicht, ſie ſpricht nicht — fie ſchaut mit 
verglaſten Augen um ſich — ſle kann die Wirk 
lichkeit noch nicht faſſen, Fe glaubt dahin zu wan ⸗ 
keln iu wüſtem Traum. 

Eine Equipage iſt in den vorletzten Hof ge- 
rollt, zwel Herren und eine Dame entſteigen der⸗ 
ſelben und gehen, den Erlaubniß ſchein in der Hand, 
b then Todten zu ſuchen Legt er dort in den 
Stelhen, deren Zahl mit zweihundert noch nicht ge⸗ 
ſchloſſen iſt 2 uch, und die furchtbare Zahl mehrt 
ich von Minne zu Minute. Die Treppe im Hin- 
25 de herab kommen immer nere Särge Die 
Trager 


ſelbſt ad untte dem Einbruck des Schtedens 
und Eutſeßens wie betäubt, mechaniſch verrichten 


er! 


in denen ein Schreckeugruf, ein Schrei genügt, um 
elne Panik zu erzeugen und aus einer Geſellſchaft 
beiterer Menſchen ein Pandamontum zu machen. 
Die periodiſchen Theater⸗Mevlſionen, welche die Po. 
lizet anordntt, find eine Farce, man ſeiht Mücken 
und ſchleckt Elephanten.“ 

Wir hoffen ganz zuverſichllich, daß man auch 
bei uns der Frage einer Verbeſſerung der bisherl⸗ 
gen Borkehrungsmaßregeln näher kreten und das 
flammende Wahrzeichen der Wlener Kataſtrop he in 
feiner vollen Bedeutung beherzigen wird. 

* * 


* 

Ueber die uf die traurige Kataſtrophe bezüg⸗ 
lichen Kundgebungen im öſterreichiſchen ſowodl wie 
im ungarlſchen Parlament telegraphtrt Wolffs 
B 0 u: u. 


| 
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Wien, 10. Dezember, Abende. Im der ven 
dem Miniſterpräſtdenten Grafen Taaffe in der ben ⸗ 
tigen Sitzung des Abgeorduetenhauſes derleſenen 
Relation des Statthalteles über die Kataſtrophe im 
Ringtheater heißt es: N 

Die Erhebungen über die Entflehungiurfag 
des Brandes ſeien goch nicht abgeſchloſſen. Mach 
den bisherigen Erhebungen dürfte anzunehmen fein, 
daß eine oberhalb. ber fünften Soffitte hängende 
Kouliſſe durch die Soffittenbeleuchtung Feuer ge ⸗ 


fangen habe, das ſich mit unglaublicher Schnellig⸗ 


keit über den Schnürboden verbreitet habe. Der 
Theaterfeuerwehrmann, welcher die eiſerne Kourtis t 
habe herablaſſen wollen, behaupte, daß die Na- 
ſchlue in Folge der intenſtven Hitze den Dlenſt 
verſagt habe. Aus Allem gehe hervor, daß der 
Brand auf dem Bühnemaum eine Weile gedauert 
hahe, bevor er ſich dem Zuſchauerrau n mitgetheilt, 
und hier liege das furchtbare Berſäummiß, daß 
von der Bühne aus unterlaſſen worden ſet, un⸗ 
mittelbar nach dem Ausbruch des Feuers den eiſer⸗ 
wen Vorhang berabzulaſſen und das Fiurrſignal 
nach außen zu geben (große, auh alteade Bewe⸗ 
gung), wodurch ein ſchnelleres Eingreifen der 
Nettungs anſtalten und die Rettung der im Zu 
ſchauerraume befindlichen Perſonen ermötlicht wor- 
den wäre, während thatſächlich zur Zeit der erſten 
Reitungsmaßregeln der Brand den Zuſchauerraum 
ſchon ergriffen gehabt habe. Um einer Wasexplo⸗ 
fon vorzubeng n, fol der Beleuchtungs inſpektor 
den Gaſometer abgedreht haben, ohne daß bie 
Nothlampen angezündet geweſen ſelen, wodurch den 
Uaglücklichen die Rettung unmöglich geworden jet. 
(Anhaltende Bewegung) In März habe eine 

uterſuchung ſämmtlicher Theater bezüglich der 
Jeuerſicherheit und die hie Unterſuchung des Ring ⸗ 
theaters erſt dor 14 Tagen ſtatigefunden. Die 


En 


Stifam be 


Uns wird jetzt in Bezug bierauf mitgelhellt, daß 
bald nach dem Nizzaer Theaterbrand auch unſer 
Theater einer Revlon unterzogen worden jet. 
Zu dieſer Kommiſſion gehörten der Branddirektor 
und Pollzei⸗Junſpektor und hat dleſelbe damals da⸗ 
für geſorgt, daß ſämmtliche Türen mit Drückern 
verſehen wurden und nach außen zu öffnes ſtien. 
Ein Feuer meldtapparat befindet ſich ebenfalls im 
Hauſe, ſowie eine ſtete Fruerwache. Die den un⸗ 
teren Korridor beleuchtenden Flammen werden nicht 
vom Theater, ſondern von der Straße aus gefveift, 
jo daß ſelbſt wenn im Theater das Gas erlöſchen 
ſollte, der Korridor doch hell bliebe. Weitere Vor⸗ 
lichtsmaßregeln werden noch getroffen, jo beſon ders 
in den Garderoben der Künſtler, in denen die 
Barflammen frei brannten, durch irgend welchen 
Schirm oder Drahrkoch geſchüßt zu jein. 

— Zwiſchen den Ortſchafſten Gotzlow und 
Glienken reſp. Stolzenhagen, Kraßwiek giebt es 
keinen öffentlichen Ver bindungs⸗Fahrweg und da 
der Gemetudevorſtand in Gotzlow den jetzt beſte⸗ 
henden proviſoriſchen Weg duch sine Barrtere ab. 
geſpent bat, ſind die Bewohner don Glienken, 
Stolzenhagen und Kratzwlek gezwungen, den wei ⸗ 


der Stadt zu fahren. Die Nothwendigkeit der 


berſtellung eines offentlichen Fahrwegs jwiſchen L 


den genannten Oitſchaflen iſt von den Gemeinde 
votſtäͤnden und den Adfazenten längſt anerkannt 
und jcht find auch die angrenzenden Gemeinden zur 
Herſtellung eines ſolchen Weges in der nothwen⸗ 
digen Breite von mindeſtens 7 Meter verpflichtet 
worden und ſollen die nöthigen Vorbereitungen ſo⸗ 
fort getroffen werden. Alle Jutereſſenten And be⸗ 
reit, das erforberliche Terrain herzugeben und ſoll 
wur über dit an dieſelben zu leiſtende Entſchüdi⸗ 
gung verhandelt werden Kommt eine Einigung 
bezüglich der Entſchädigungen nicht zu Stande, ſe 
iſt das Terrain zur Errichtung des betreffenden 
Weges vorläufig ſofort zu entnehmen und die G. 
meinde hat dann uur die Beſtſtellung der Eutſchä⸗ 
digungen im Enteignungs Verfahren zu bran⸗ 
tragen. 1 

— In den OGtrfängniſſen kommt es oft 
yollgen den Gefangenen zu Streitigkeiten, aus 
denen ſich ſchließ lich Prügeltten entwickeln Zwel 
ſolcher Bälle beſchäftigten dao Schöffengericht in 
feiner beutigen Sitzung. Am 18. Matz d. J 
nidte der damals im hieſigen Mefängniß eint 
Strafe verbüßende Arbeiter OGuſt Ad. Dupke 
die Mitgefangenen und wurde deshalb von dem 
Arbeiter Blande zur Rede gef. Da ergriff 
D. feinen: Holipantoffei und warf damit gegen 


Dr 
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ten Weg über die Chauſſee zu nehmen, um nach! 


f e e eee 
dle Ocbanten bie allmaltenten Geifıs ia ibm M 
wajetätijgen Verwirklichung, den unendlichen Reich 

toum der Schöpferkraft zu ſchauen. Das obige. 
in Text und Ibuſtration gleich vorzügliche Werk 
ſchildert in den und vorliegenden erſten 10 Liefe⸗ 
rungen zunächſt den Kanton Wallis, dann die Ur⸗ 
Tantune und Luzern; das Landſchaftliche, das Eth⸗ 
nographiſche, die Thler- und Pflanzenwelt, Mine⸗ 
ralogiſchte, Pewerbliches, Giſchichtlichts und Kal⸗ 
tur geſchichtliches, Städte und Ortſcheften — Ales 
wird in Vollſtändigkeit, reicher Fälle ö e 
genhelt an unſerm Auge vorlbergefähtt Wi 
pfehlen unsern freundlichen Ueſern das ſchs 


auf das aa ben fir. ı wa 
En ſebr a chach logeſchent fü. 
Damen gewährt ein Ha 


Die ‚Erinnerungen, Verlag von 
Se Die jungen erte . 5 
ſelben der Mühe und Sorge enthoben, dle einzıf- 


nen Tanzkärtchen die dau dienen ſollen, um in 
fpäteren Jahren ſich Bilder aus der Jugend elt 
in die Erinnerung ımfen zu können, zu ſammeln. 
Die e bieten ihnen das g 
naueſte Tagebuch über dle erlebten N 5 

540 9 2113 " 0 ty 


ere Depeſchen. 
eimar, 11. Denmber. _ Die Eröffnung des 
andtags des Großherzogthnm s ae 
diuigirenden Stacteminiſter Dr. Thon Holy 
worden. In der Eröffnungsrede werden uch er 
Verlage betreffend den Verkauf der Tpüringer Er 
ſenbahn kleinere Vorlagen und eine achtr 
Vorlage betreffend das probiſorſſche An — 
geſetz zum Reiche viehſeuch engeſeß angrkündigt. 
Wien, 11. Denember, 10 Uhr 40 Min. Vorm. 
(D. M. Bl) Noch immer ſteht ganz Wien 90 
ſtändig unter dem Eindruck der Ringtheater Kata- 
ſtrophe. Sonnabend Mittag gegen 1 Ahr arte 


plszlich die linke eilige Teppe ein und gegen 
dflägel des das 


Abend brach der Brand in dem € 

aue. Die Dampfipripe bleibt in vollßer Thütig⸗ 
keit Weitere ſechs verkohlte Lichen ind aus dem 
Schutt heroorgezogen worden. Betäubende Miasnmem 
ſteigen aus den ſchwarzen Manerreſten auf, 
terliche Einzelhelten über die Szenen in den Korri⸗ 
doren, wo ſich die Unglücklichen buchſtäb lich zer- 
quetſchten, wetdin von Heretteten jetzt 
Immer neue Leichen werden aus den rauchenden 
Trümmern hervorgezertt, ſo daß das Stadtph * 
die ſofortige Desinfiisung der Kadaver angeordnet 
hat. — Unbegreiflich, wie vieles bet ver Kata- 
ſtrephe, iſt auch, daß im Gemeinderat) ſthmiſche 
Kämpfe wegen der Form des Begräduiſſes ber 
Todt en ſtattgefunden haben. Ole halbe Nacht 
wurde leldenſchaftlich debatttzt und endlich ele iR 


10 
4 he ihr Werk. von der belegten Kommiſſlon für nothwend g be- ben Koyf dis B., wodurch derſelbe nicht undeden⸗ N 
2 Ader was immer dieſer Hof birgt. was er! funden n Vorkehrungen ſtien laut Zuſchrift des tende Berlehungen davontrag. Deshalb war D. daß kein öffentlicher Zug meberter han zürge 
r . . e bie gungen @ihannerjohgen fon!” Sie ZUkmierN 
ER saiberskohlten Beiden la den tages Schreiner, ic Theates-Ditektezen aufgetragen mab dem Stabi Monaten Gefängniß verurtheilt ifeter ſtadet heute, Sonntag, an * 
nd noch Gettrm nicht dag Schredlichſte. Ir daaaut ſei die Nasſührseg der Auftrage über 2 Deiner werke gegen den Schiffsarb⸗iter Jul. auf dem Ceutralfrtebhof fat, vs eine ge E 
n Feichenkaneer unb in din Mäumen, welche zu Hagen worden.  Die-chehwagen Aber chaldige di. Heim Nedel auf 3 Monate Befangelß er- Kruft luis vun ie A. le- de en 
Ze ; Der Print 


amäß bent ant, welt berſelbe am 12. Sipienber zitichſalls menen Hereitit iſt. Das ordnete 


ſoglele⸗ verfügt im @elänguiß. wait einem Sninentoliei-eiuen it-ch donzähnng an den Arterien 
abe, es eis sat bie Thcalet befimmıen Dotizri- gefangenen gemiß handelt hat. im aden Kl. che wid frlerliger Wotteehtin 


ER I teriä, 150 en in Gar 
WAR: felben gebeten, konnen noch ganz andere Dinge | Ortjäummige jeica im Gange 


1 «>= 
der 2 Tage. Na blickt in einen Raus bincir, in 
— . 3 


Welter, 
0 
Wwelchene slüe wire, Kakle Rafe dea wagen 


desertite daß 


er gehe 


liedmaßen und Meiderfepen kiegt, and lebende komiſſare eine Stunde vor dem ‚Beginn der — Vor einiger Zeit traf bierſeldſt eine D. halten werden, die ter alttiſchn Tempel find Mb 
Der ee reiten or da de in he Borſtellungen ſich in die reſpektiven Theater zu peſche aus Rußland ein, duich welche die bleſige fünt Ote Lünderbark bat 15,000 SE, die 5 fer 
5 » Orbuung inſammen iu fügen. Beamte, Aerzte, begeben und ſich täglich zu überzeugen babrn, ob Voltzet um Recherchen nach einem ruſſiſchen Be- reichſche Gasgeſelſchaf! 5000 Fi. gei We 


die angtorbrcten Verfügungen auch wirklich zus [träger erſucht wurde. Geſtern if te gelangen, 
Aus führnag gelommen ſeten. (Beifall.) Der] denſelben in den Ooers'ſchen Waſthaus in der 
Minifterpräfident verſicherte schließlich, daß die Re- Baumſtraße ſeſthunehmen. Derſelbe nennt ſich 
girrung auch weitere Verfügungen erwügen und Ontebeſiger Hirſch Rehner aus Kowno und 
-reiſte auf einen auf den Namen Iſaak Edelmann 


iR eee Leichendtener, Träger — Leute, de⸗ 
nen das Entſepliche nicht neu, find hier mit uus 
dbdeortem Och bet der Arbett. So viel wenſchlichre 


. Unglück! So viel men ſchlicher Herolsmus l 


großen Zeitungen haben Subfteipttonen 
Um Sonntag finden keine Theatervorſtellon 
Am 14. d. Mts. it rise große Wohlthtigleits⸗ 
Matiner ta der Hofoper in Nusſicht genomwen, 
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r 


gr 
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o oft mau wit etutm Körper fertig iſt, wird er 
in den Sarg gelegt und Zrhger bringen ihn in 
ben Hof hinab. Durch die welten Höfe rilen aber 
fortwährend neue Beſucher — lauter „Leute, welche 
bier zu thun haben : Und was jeder Einzelnt zu 
tun hat, das bedeutet für ihn eine ganze Schmer⸗ 
zensgeſchichte. Sie enthält vieleicht fein ganzes 
Lebensglück, das ganze Wohl und Wehe einer 
Familie.. Es iſt ein wühlender Schmerz, dleſe 
Bilder des lende mit anzuſchauen, und mie hat 
Ihr Berichterſtatter die Berufspflicht des Journa 
kisten härter empfanden, als in den Tagen, wo es 
galt, dem unerträglichen Jammer dieſer Tragödie 
mit muthigen Augen und bereiten Feder nachzu⸗ 
folgen. 
42 
eiten, die wir in den inzwiſchen ein- 
getroffenen Wiener Blättern finden, beflätigen durch ⸗ 
weg die Eindrücke unſeres Korreſpondenten, die er 
geftern mitgetheilt hat: Daß die Jahrläſſigkelt der 
Hausverwaltung im Ringthrater alles Glaub liche 
überſteigt und daß auch die Behölden ſich der 
ſchltumſten Berſehen ſchuldig gemacht haben. 
Ueber die ſchmähliche Flucht der Eöſchmänner 
auf der Bühne erzählt ein Augenzeuge in der „N. 
Ir. Pr.“ : 


tor Möglichſtes thun werde, um für die Sicher 


ſorgen. (Lebhafter Beifall) 


Wien, 10. Dezember. Auf Befehl des Kai ⸗ 


heit des die Theater beſuchenden Publikame zw ausgeſtellten Paß. 


In feinem Befp fand man 
noch ca. 3000 Rubel. mi 
— Die Aasſtellung eines Schuldſcheins auf 


eis. bleiben morgen. ſämmtliche Ebenten geſchloſſen. falſchen Namen If nach einem Urtetil des Reichs 
Das Risgtbeater brennt fort. Hohen Otte be- gerichte, 1. Straſſenats, vom 3. Oktober d. Je, 


ſteht die Abſicht, auf der Bran dſtatt eine Sühne 
kapelle oder ein Watſenhaus zu trrichten. Bezüg⸗ 
lich der nicht velogunszicharen Menſchenrtſte, welche 
gemelnſam bejtattet; werden mällen, beantragte der 
ſtädtiſche katheliſche Pfarter, daß die Seelſorger 
aller Konfeſflontn, Katholiken, Pioteſtanten, Grie⸗ 
chen und Jaden, gimeinſam und öffentlich die 
Ueber reſte einſegnen ſollen, wie dies dm Jahre 
1848 geſchehen. 

Peſt, 10. Dezember. Im Unter hauſe tu ter · 
pelliste der Diputiste Hermann unter Bezugnahme 
auf dle furchtbaren, opferreichen Theater brände in 
Nina und Wies, ob der Minſſter des Innern 
nicht die bei den Theatern verwende ten Heiß und 
Beleuchtungs-Apparate unter Zuzichung von Jach⸗ 
profſſſoren des Polptichnſkame einer Prüfung un⸗ 
terzithen, auf Grund der gewonnenen MReſultatt 
eln Statut ausarbeiten laſſen und die Befolgung 
deſſelben allen Theatern des Landes zur Pflicht 


machen wolle. 


ſeldſt wenn eine Perſon des unterſchriebenen Na 
mes gar nicht ixiſttit, als Urkundenfälſchung zu 
beſtrafen. 

— Die phtleſophiſche Fakultät der Untverſi⸗ 
tät Greifswald hat den Regterungs-Sekretär Avolf 
Horwicz in Magdeburg in Anerkenzung bes 
Werthes und der Bedeutung feiner Forſchungen auf 
den Bebteten der Pſpchologie und Aeſthetik hono- 
ris causa zum Doktor der Pytloſophle ernannt. 
In den Diplom heißt 4 Qui iniquae fortunue 
difgeultates admirabili eonstantia eluetatus 
animae sensuumque humanorum naturamı- . 
gaeiter et pıudenter Perserutando. de philoso- 
phiae siudiis optime meruit. (Hat, nadbem er 
die Schwitrigkeiten cines wngünftigen Geichidıs 
wit bt wunderunge würdiger Standhaftigkeit über 
wunden, die Natur der wenſchlichen Serie und 
Sinne ſcharffanig man etaſſchtovoll durchſorſcht aud 
baberch ſich um das Studium der Pylleſephle 
rübmlichſt verdient gemacht.) 


und neue Borſchriſten für den Fcuerder ſicherungs- 
dienſt jollen joa heute zur allgemeinen Res 
gebracht werden. — Laut offtnellen Angaben find 
beim Theaterbrand über 900 Wenſchen umgekommen. 
Wien, 11. Dezember Dem „Extrablatt“ zu- 
folge beitffert ich die Zahl der Opfer der Kata- 
ſtrephe im Ringibeater nach ver Richtigstellung der 
Listen der Bermißten auf 589 Perſonen. Die 
Publikanton der roltifigieten authenttſchen Lifte 

bieher noch nicht ſtattgefunden und fol heute Abend 
er eu 1 
6, 11. Dezember. Blätter Ton 

tren, daß das Debut Gambettag vor dem Senat 
ein ſehr gates geweſen iſt. Ye 
Im Febraar dürften die Ans ſührungebetmꝙ- 
mungen zum tuneſiſchen Vertrag den Kammern 
vorgeleat werden en nad 158 08 | 
Haris, 11 Dezember Die Ernennung Ede 
dordys zum Botſchafter in Petersburg eilt als 
ſicher, obſchon die Antwort der ruſſiſchen Regierung 
noch nicht vorliegt. n kr 
Rom, 11. Dezember. Die „Agenyla Ste ⸗ 
fant“ erklart die von dem „Standard“ berbffem⸗ 
licht Mittheilurg über die Rotive der Monauchen⸗ 
Entervuen in Danzig und Wien, ſowelt es ſih 
um Italten handle, als feder Begründung ent⸗ 


7 
. 
erweheleutt, welcht den Dim an London, 10. Dezember. Heute Bormittag behrend. | 
der — — ia die 85 wir a ſtießen bret Züge auf der Nord-London Eiſen bahn Kauft und Literatur. Nom, 11. Dezember. (D. M.- B.) Heute * 
entfernten ; der Eine lief davon unter dem Bor. | tr eint Vorſtadt Londons zufammen. Biele Todte, Wir machen zum bevorſtehenden Feſte auf die hält der Papſt die fogeuonnte „Capella papala“ 00 
geben, vun er den Schlüſſel zun Fentrttlegraphen] brren Zahl noch ungewiß (it, nd zu beklagen. Gedichte von Aathtlde Walker, 15 Bogen kl. 80, tim Saale der Hetligſprechung ab, wobel Kardinal 2 
inch u müffe, der Nubert, indem er ausrief, er] Bie feßt And außerdem 60 Verwundete konftattet. elegant gebunden mit Goldſchuttt Preise 3 M. ord.] Schwarzenberg pontiſzüt Die von den Rabikalen 
wolle zur Waſſerletung; der Mann, dem es eb⸗] Das Unglück geſchah in einem Tunnel, wodurch Funken, Lieder von Hein von der Donau, aus geſpreugten Gerüchte, der Papſt werde heute 
legt, bei Jeuersgefabt das Draftgitter nicderzw-| die Berwirrung noch entſehlicher wurdt. 4 Bogen in 80. Belin-Papter mit tother Ein- [cine Verfluchungstede getzes Italien halten uud 
laſſen war wit zur Hand.“ (Einem. Wolſſ'ſchen Telegramm zufolge wären faſſung und in eleg. Jatbenumſchlag broch. Preie] daun auf dem Petersplaß das römifche Bolt ſeg⸗ h 15 
Aderdinge ſoll bieſer Orahtvothang nach einer ſechs Perſonen jofort tobt geblieben.) 1 M. old., Verlag der Geeiner'ſchen Buchhand⸗ nen, find grandlos Die nationale polittſche Preſſe 1 


Meldung der Preſſe“ zwölf Minnten Zeit zem 
Herableſſen erfordert haben... und dieſe ſchwer⸗ 
fällige Naſchiue kat die Wiener Thraterpolizel jo 
lange auch ale Sicherheitsvorkehtung gelten zaſſen! 
Mon begretft unter dieſen Uesſtäsden den Empö- 
zangsſchrei der „W. Allg. Ztg.“: 

„Ein Zuſtand beſteht, unwürdig unſerts Kal⸗ 
turzuftandes; unwürdig uuſerer Civiliſatton. 
inen Blumentopf an ein umvergittertes Fenſter 
heit, wied beſtraft, aber ſtraflos und un geahndet 
darf man jeden Abend 15,000 bis 20,000 Men- 
ſchen in die Thrater Wiens locken, in Gebäude, 


Waſhington, 10. Dezember. Die Penſiose⸗ 


anffalt unwelt Pittaburg iſt in der letzten Nacht 
niedergebrannt. 
beitern, welche ſich in den Gebäuden der Auſtolt 
befanden, 
jept find 10 Leichen auf der Braadſtätte aufgefan⸗ 
den worden. 


Wa — 


Man fürdtet, daß ven 43 Kir 


etwa 20 dabei uu glückt find. Bis 


Weropinzieles. 


lung in Stuttgart, aufmeikſam, die ſich zu Ge⸗ 
ſchenken empfehlen. 13381 
Die Schweiz von Dr. Gſell Fels. Zwelte 
umgearbeltete Auflage. Volksausgabe in 40 Heſ⸗ 
ten à 50 Pf. = 60 Ct Mit über 300 Holz 
ſchntiten im Text und 60 Vollbilrern. (Zürich, 
Cäſar Schmidt.) 
Ein eigenthümlicher Zauber tt es, ben bie 
Schweiz mit ihren himmelauſtrebenden Bergen in un⸗ 


Stettin, 12. Dezember. Der Brand des Wiener verglelchlicher Hohelt und Großartigkeit auf Ale 


Ringtheaters hatte uns vor einigen Tagen Ver⸗ | ausübt. N N 
anlaſſung gegeben, über die bei Aus bruch von Feuer wit unwiderſtchlicher Gewalt den Mer ſchin empor, 


Eine freie, große Gedankenwelt zieht hier 


übertreibt in tendenzlöſem Sinne die Auweſenhelit 
des Estslopates. Ats Augenzeuge bel der Cere⸗ 
monte kann ich verſichern daß der Papſt dabet die 
Grenzen rein religtsſer Handiung in keirer Weſſe 
überſchritt; die offiſtöſen Telegramme, welche die = 

Zahl der Biſchöfe anf 1500 beziffern, Mad Aber⸗ | 
trieben, ich zähıte mit eigenen Augen 144 inklu⸗ 
ſtoe aller permanent in Rom anſäſſigen. Morgen 
findet ble Abſchledsaudienz der Biſchöfe beim Papft 
ſtalt, wobet die Rede Los XIII., wie man glaudt, 
allerdings die Poltuk ſtreifen diufte. 4 


Be Geleitet. 
eee 


ja Passew. 
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i- „ Dientbrkinn-Ontenfels,sunie: Grofmuttee bes 
es ic, brghierten Mannes, war tine allde, an- 


dochbetahrte Bran, an der Fran Dr 

5 ens mit gäntlier ebe hing. Die alte 
t hatte in ver enen Jahren unſagbar viel 
. und Hrtzeleld erduldet. Trotz allem 
Reichthum halte jet Meuſcheugedauken Streit und 
Uufriede in der früher ausgedehnten, jetzt jehr zu⸗ 
ſammenzeſchmolhenen Bomilte Hohenfels geherrscht. 


Je mehr ſich der Woplſtand der Beiger vos See⸗ 


berg wehrte, un jo vereimielter zeigte ſich ihnen 
das . Eausid6 Sroßmuttee hatte ſchwer 
unter bieſen Berbältnifjen gelltten und eine böchſt 
ückliche Ehe wit ihrem berſtorhenen Walten ge⸗ 
Er war engherg und reizbar geweſen und 
Be =. Lächeln der Zufriedenseit 


feine ſchönt jungt Frl mit letdenſchaſt⸗ 
Gntb alleta bie Liebe des berrſchſüchtigen, 
Aten Bzw äußerte ſich in höch ſt eg. 
Beije. Er betrachtete feine Gattin als juin 
dum 2 vollen Sinne des Wortes und nicht 
eint gleich berechtigte, ebenbürtige Gefährtin und 
rennt. Sie ſollte Tag aus Tog ein feine Dr- 


ererbuen. Ee meinte, mit vollem Rechte 
rde ungen an feine Mattis ſtellen zu 
u hielt ihr als leuchtendes Bor bild feine 


N 
822 
ene — 


mir am grosses, auf das 


0 DmBtrasse 21. 


est au geh f arran 


und Tage end zum gefl. Besuch. 
a m. weg nur nützliche, 


Fri 66 von fh bt, 5, Det aus Jar . 


e eee 


— alte — Hohenfels, vor, 
——— 


W Fur "Weihnachtszeit 


Henmmerssinik, 
ehrt icher 


er Musiker, 


Wir haben wie in früheren Jahren auch dies 


und empfehlen 


e N EL 
m die Launen feines Vaters gefügt habe. 
Die junge Frau ſchlen zum Befehlen, doch nicht 

zun Wehorchen geboren Ste war eine phantaſtiſch 

unklare Natur und verſtand nicht, ſich dieſen ſchwie⸗ 
rigen Berhältniffen anzupalfen, nicht, ibren Gatten 

Mg zu behandeln, ſondern fepte Stalrſian dem 

Starıfinn und Zorn dem Zorn enigegen. Unter 

Liefer Umſtänden waren Scenen unvermeidlich, die 

um ſo häufiger vorkamen, da die unglückliche Gräfin 

nach der Gebmt der zwel uns bekannten Kinder, 

Eduard und Nau cy, körperlich leldend ward und 

ſich ihr nervös aufgeregter Zuſtand in n 

Weiſe ſteigerte. 

Eines Tages hatten die Eheleute wieder A 
einen hartnäckigen Streit. Die junge Frau war 
aufe Aeußerſte erbittert, und als Gottfriens tor nun, 
wie ſchon ſo oſt, feine ſaufte fägſame Hutter als 
nachahmungswerthts Beiſpiel pries, fuhr fie jäh 
empor und blickte ihn mit drohenden Mugen an. 

„Ich haſſe Deine Mutter,“ rlef ſie mit lauter, 
gelender Stimme. „Ja, ich baſſe dleſe ſanſte, 
file Oran, die mit ihrem krlichtnden, unterwür⸗ 
igen Weſen Dich zu dem Ungeheuer gemacht bat, 
das Da bil. O, ich könnte fie erdreſſeln mit 

meinen Händen!“ 

Gottfried war von feinem Sitze aufgeſprun gen 
und hatte in namerloſem Entſetzen die ſchöne Jute 
aug / ſtarrt; dann ermannte er fin unb tief höͤhniſch: 

„Ei, ſich doch, mein Täubchen. He, Du ſolcht 
Abſichten, jo iR es doch biſſer Dich in feſtem Gr⸗ 
waheſam zu halten“ Ehe fie es baite hindern 
konnen, war er zur Adr bin ausgeeiit und batte 
den Schläſſel umgedreht und abgezogen. 

Die alſo ringeiperrte Frau harte i machlloſet 
Wuth an der Thbüre gerüttelt und flundenlang um 
Hülfe geſchrieen Plößlich war fie vertummt 
Woltfried hatte ſich wehr ald einmal lauſchend der 
Tbüre genähert; die plötzlich eingetretene Ruhe er. 
schreckte ton. „Sie iR wabrſcheislich vor Ermat⸗ 
tung eingeſchlafen, beruhigte er ſich ſelber z „kein 
Wunder, fie wuß erſchöpft ſein“ Er legte ſein 
Ohr an vas Schloß der Thür und lauſchle ge⸗ 
ſpaunt. Kein Laut drang aus dem Zimmer ber⸗ 
vor ; jedes Geränſch ſchten er ſtorken! Sollte er bie 
Thür Bffeen und hinetntreten? Er war wie bie 


Reichhaltigste assortirtes 


Bi, Musikalien - Lager 


‚um Ankaht e ee und doch billiger Festgeschenke 


"u empfehlen. Namentlich eignen sich als solche die Meisterwerke 
IR iassiker, welche sowohl brachirt als 
un Gen vorräthig f 
N ücher, Schulen und Etuden 


„ theoretlsche Weit eie et 


2 


L E. Simon. 


eine übersichtliche Welh- & 
dem geehrten Prblikum Stettin’s Meg 


soliä 4 gearbeitete und gesehmack. E 


meiſten ya arnlich gelegten Namen durchaus le durch Eduards Enn 
e PPP — 


* te Gegenstände vorhanden, die wir bei einer überraschend grossen Aus- 
I) zu aussererdentliech billigen Preisen oferiren. 


S8. Kronthal & Söhne, 


Fr 
5 8 we a N 
Ar 
’ 
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pr 
3 Ganz besonders machen wir auf nechstehende Artikel aufmerksam: 
174 lumentlsehe, Kinder fahrsat üble!!! 
Bern) Maryueterietisehe, 2 
0 Nähtische, 2 
2 hie mit Rohr und Netenetageren, 2 
1 bs Posiamenite, IE 
160 0 Jamenschreibtisehe, Rauchtische, 2 
W eketageren, Sehaukelstühle, E 
1 Fusshänke mit Rohr, Schachtische, 8 8 
1 40. zum Polstern, Servirtische, r 
1 ‚Hiappstähle, Teiletienspiegel, 1 
zuplette Kindermöhel-Gnrnituren aum ee n Gebrauch für Alber. ; 


Stein, den 1 6. 5 1881. 


EF 


Die ſümmtlichen 4, 2% igen Stettiner Stadtobli⸗ 
gationen ſiuß zum 1. Juli d. J. gekündigt worden 
und hört nut bieſcun Tage die erz nſung derſelben 
auf Die Inhaber ſol der Obligationen werden daher 
nochmals aufgefordert, zur Vermeidung weiteren Zins⸗ 


. 
Be * Temp. 


8* u 


bez., weißer 

5 bez., per Mai⸗Juni do. 
1000 Kigr. Loto ini. 173-179 
4 1781775 bez. u. Bf., ver De: 
te 1745 Bf. per Abri Mal 1081675 


! h 
Fr 5 aste He die Einlöſ⸗ ing auf der hieſigen Kämmerei⸗ 
. per Mai- Juni 166,5—166 bez. aſſe ſchleunigſt zu bewirten. 
Gi Kr per gen Klar. lolo Futter⸗ 130-142 | Der Magiſtrat. 
158 — bez. — — — — 
er 5 per 1000 Felgr. loko neuer pomm. röneten⸗Nerſ 
10-0 bez. „„ Stadtperarducten⸗Verſammlung. 
ſen unverändert, ver gr. loto . A ienftag, den 13. d. M. keine Sitzung. 
en bez., Futter- 160169 bez. Stern, er 5 10. 8 ö ezember 1881. 3 


loto per anna Dr, Wolf tr. 


— ne 
Ich bin gewillt cine Dame in meiner Kunſt auszu⸗ 
bilden Wwe. Mare Gröning, 5 Jußzürztin. 
Näheres bei Herrn — Breite ſtr. 44. 


Kar nevai! Fa stnacht! 
Prachtvolle und billige Koaſtumes aller Art, 


En Wintereädien per 1000 Klar. 

PR 274 bez. 

Küböl unverändert, per 100 Klgr. lolo ohne Fat 

N m 01. per Dezember 54.5 bez., 54,75 Bf. u. Gd., 

der Jalmar 55 Bf., ver April-Mai 57 uf. hs 
Spirins fl, per 10,000 Jer % Toto oßue Faß 

u: 474 bez., der Dezember 49 bez., 48,9 Bf. u. Gd. 


der Degenber- Januar do., ver April ⸗Miat 39 bez., nicht zu verleihen. Kotillo Gegenſtände. 

‚x d., der Mai Jasi 50,1 Bf. u. Gd., per Juni. Knallerbſen 4 100 Stück 35 Pfg. Marne 
* 1 614 Bf. u. Gd. valiſtiſch gemalte Bilder zur Saal- Hetoration 
Detzoleum per 50 ig. loks 8,15—8,20— 8,2 5ir. bez. (Lebensgroße. Maslen, Beſatborden⸗ Stoffe ꝛc. 


Landmarkt. Karmevals - Gesellschafts- Rappen. 
860, a 145160, Erbſen 17 5—195, Kartoffeln 


Dekorationen auf Sloffgemalt.! 
0.42, Hen 3— 3,50, Stroh 4245. 


Preis⸗Verze chuiſſe 
umſonſt u. franko. 


Bonner Fahnenfabrit, Bonn. 


en 
Ich bei abſichti ige, m eine 
auf, eini ge Jah re zu verp 49 u oder zu verkaufen. 


Weizen 185 225, Roggen 180183, Gerſte 145— | Karnev ule-Ar tikel jeder Art! Theater⸗ 75 


a 


ulcht een. 


fürchtete ſich vor der erregten Frau. 


Abe mals verging eine Stunde und nichts regte 


ſich in dem Oemache. Jetzt ergriff ibn eine un ⸗ 
aasſprechliche Angſt; er eilte zu feiner Mutter und 
befahl ihr und dem Haushofmtiſter, ihm zu fol⸗ 


gen. Dieſe, die nichts von dem eigentlichen Zu⸗ 


ſammenbange des Streites ahnten, ſondein nur, 
wie ſchon fo oft, in den Zimmern der jungen 
Gräfin einen großen Lärm vernommen batten 
schüttelten beflünnt den Kopf, als Goltfrird in 


ihrer Begleitung das Schlafzimmer. feiner Frau zu 
betttten wüuſchte. 


Mit klepfendem Herzen eilten 
ſie in das Gemach. Ein entſetzlicher Anblick bot 
ſich izuen dar. Die Uaglückliche lag mitten im 
Zimmer auf dem Teppich; fie hatte ſich mit kräf⸗ 
tiger Hand die Pulsader des Unken Ames zer ⸗ 
ichnitten und ſowit das ſtetig treibende Räder⸗ 
werk, das wir Leben nennen, mit einem Kuck ge⸗ 
hemmt Goltfried fonnte ihr ohne Furcht nahen; 
das Auge, das im vor wenigen Stunden in tödt⸗ 
lichem Haſſe entgegengeblipt, war gebrochen. Der 
Mund, welcher die entſeßliche Drobung aug ge⸗ 
foßen, feſt geſchloſſer; die Hand, die ſich in maß ⸗ 
loſer Erregung krampfhaft geballt hatte, lag far 
und uabeweglich auf der regungsloſen Bruſt. — 
Sie batte das Joch, das er idr auferlegt, abge⸗ 
Ichüttelt und war ſür immer en flohen. 

Beſtu nungslos brach Graf Hohenfels neben der 
Leiche der einſt jo heiß geltebten Waltin zuſam⸗ 
men Man fing ihn auf fein Bett. Er ſollle 
daſſelbt nicht wieder verlaſſen. Ein hefliges Ner⸗ 
vrnſteber untergrub feine ohnehin geſchwächte Le ⸗ 
benskraft und nach Verlauf weniger Wochen war 
et eine Bente des Todes. 

Die alte Gräfin Hoberfels übernahm nunmehr 
ſorgenvollen Hirzent bie Erziehung det binterblie⸗ 
denen Rinder. Beſonders der Knabe war unge ⸗ 
mein zart, leicht erregt und reiſbar. Doch ſchien 
er ihr weniger kleinlont und berrſe ſüchtig zu 
werden, wie ſein verflorbener Bater. Freilich ließ 
ſie ihm in allen Stücken feinen Wilen und auch 
dem Hauslehrer und der Gonvernante war aufs 
Strengſt: anempfohlen, jede Aufregung zu vermet⸗ 
den nud ſich einen Wünſchiu wöglichſt zu fügen. 
Erleichtert wurde ihnen die Ausführung dieſes Be⸗ 
befinde Per- 


eee. 


ans, Sala. 


Zu Petroleum: 


Mark. 


Einf. Tischlampen 24. 
Feine Tisehlampen 5 —20. 
Schreibtiseh-Lampen 8314. 


Elegante Salonlampen 18-60. 
——aͤ—IgUi· ——x—õↄũ —2—W—̃̃ ̃ ͥ . 


Einr. Hängelampen 

Feine Hängelampen 

Speisetiseh-Lampen 
Mit reichem Krystall- 


4 Behang 15—45. 


———U— ͤ un Tun EEE TE ART DEE ͤ—ꝓC—é— ET: nn 

Fetrel.- HM ronleuehterm. HKerzen- 
oder Aussen-Lampen 30— 90. 
Ampelkronen l. Krystall 20—36. 
[Ampeln in allen Farben 9—14. 


Weihnahtögeihente 
zum Bellen der „Ninder⸗Herderge“ für 


Stettin und Umgegend 
nehmen mit Dank an: 
Kaufmann Otto Borgmann, Lindenſtr. 7, 
Logen⸗Oekonom Ramin. Paſſauerſtr. 2, 
Kaufmann Wilhelm Pigard. Breiteſtr. 61, 
Kaufmann Emil Stiller, Breiteſtr. 22, 
die Buchhandlung von Th. v. d. 
Roßmarkt, 
Nendant Nessenius, 
Königsplatz, 
die! Buchhandlung R 7 Fr. Nagel (Paul Niekanımer). 
Schulzenſtraße 33—31, 
Rentier C en Fiſcherſtraße 10, 
Stadtrath W. Schmidt, Schiffbaulaſtadie 6, 
Kaufmann C. Stocken Nachfolger. gr. Laſtadie 53, 


Hausvater Kienitz, Grabow a. O., Schulſtraße 6. | £ 


— 
Die einzige Handelsgärtnerei einer Kreis⸗ und 
Ge arniſonſtadt Schleſiens iſt wegen Krankheit des Be⸗ 
ſitzers ſofort zu verkaufen. 
Nähere Auskunft duch 


Ziegelei und 


Lenzen bei Belgard, 3. ember 1881. 
Nes ‚how, 


Eine ſectüch ſſchhuabe mit ſänumt⸗ 
lichem Inventarium, 40 Jus lang, in 
. gutem Zuſtande, iſt gegen Baarzahlung 

ſofort zu verkaufen bel 
Martin Krüger, 


Urte 
Altwarp. 


„aſtalldes Hubs bet 140k. „ er 1 fönttäfeit. er behandelte diy, welche ich 


“usiav Toepfer, 
ane 


Opitz & Schubbers, 


Nahmer, am 


im Landhauſe, Eingang vom 


H. Reisnefs Nachfolget in Glogan. 


Kalkbrennerei 


Ziegelei deitger. \ 


NETTER Eee IR 


2 


o 


nen unterer bneten, mit berjgewinntndet Freundlich ken. 

Seine Gtſtalt war klein und zart, aber wobl 
vroporttortst; er beſaß lebbafte dunkle Augen ud 
volles ſchwarſes, leicht geweltes Haar. Eine ge⸗ 
wiſſe Eitelkeit konnte man ihm nicht abſprechen, 
er jah ſich gern im Spiegel und legte anf feinen 
Anzug großen Werth, ſo daß er ſchon im füni- 
zehnten Jahr wie ein kleiner Herr ausſah. Mit 


Liſſte und feiner Schweſten verzrug er ſich gut. 


well ihr 
ein freundliches Unterordnen in den kleinen gering 
fugigen Dingen des täglichen Lebens zur anderen 
Natur geworden war, die leßtere, weil fie etyſaßd, 
daß der Bruder doch bel rinem etwa eintretenden 
Striit die Großmutter, den Hauslehrer u J. w. 
auf feiner Sete haben und fie daher den Al 
zeren ziehen würde. — Mit Willen, dagegen 
ſchloß er feine Freundſchaft. Obgleich älter als 
der Engländer, war ihm dieſer doch körperlich 
übtriegen und überragte ihn gar bald an Körper⸗ 
länge. Das galt in ſeinen Augen für tin ut⸗ 
ſchiedenes Unrecht. Als er mit zunehmenden Jat- 
ren bemerkte, daß Dr. Steffens öflegeſvhn klüger 
und kenntaißreicher war als er, vermeh te ſich 
feine Adneſgung. Daher begrüßte er den cell 
jährlich wiederkehrenden Beſuch der Jamilte Ster- 
ſens mit ſehr getheilten Grfüdlen. 

William, begte dieſe ben Empftutungen. So 
oft es anging, ſtre te er mit Leſſie allein durch 
Wald nod Feld, pflückte ihr Beeren, flag ihr 
Schmetterlinge, ſammelte ihr bunte Blumen und 
pelte wit Ihr auf den gdochgeihürmten duftigen 
Hiußaufen „Mann ud Frau.“ Die Gräfin 
Hohenfels und Frau Dr. Steffens dul⸗eten jedoch 
dieſe geſonderten Belaſtigungen der Kinder nicht 
Sie ſachten in jeder Weiſe den gemeinſamen Le - 
kebr berſelben zu bifb dern und Lie und Nan cp, 
die einander in warmer B eundſchaft zugetan 
waren, fügten ſich bereitwillig den mülterlichtn un? 
groß mütterlichen Anordnungen 

Enf intern die beiden Knaben uebeneinaudtr 
im Plerdeſſall und b krachteten den [hören Repper, 
welchen Eıuad in ſeinen fünfzehnten Gebustetag 


Die erſtere fügte ſich feines Münſchen, 


erdalten batte, aa plößlich Nancy atbemlos und 


bleich ber anſtürgte 
(Fortſetzung folgt.) 


1 2 
1 I. 4 5 2 


„fr 
hlungs⸗ 1 C 


Grosser Umsatz, sehr billige Preise. 


Beleu 


101014 


Zu Kerzen: 


b 1 n. Feuer- 


neu 

aptel- u. Tafelleuehter 
Wandleuchter, elegante 10—20. 
2 andleuchter z. Hängen 20 40. 


nũR—P— —————2——x888᷑ẽ 
'Eleg. Armieuehier Paar 18—9®, 
Kandelaber, reich mit | 
| Kirystall 30-100. 
rene inf. 30-50. 
‚Kronleuchter, elegante 40 200. 


2 5. 
34. 
15—25. 
18—34. 


| Spiegelleuchter Paar 
Klavier-Lampen compl. 
'Lampen-Ständer 
Lampen- Säulen 


Stettin, Pölitzerſtraße 17, 
empfehlen zu den bevorſtehenden Sciertügen, ſowie jonte 
ſtigen Familienfeſtlichkeiten: 
ver Flaſche 


Extrafeine Auanas⸗, Bur, under⸗, Madeira, 2.00 2.50, 
5 Portwein, Vanille⸗, Punſch⸗ 

Royal⸗Eſſenz 2,00 — 2.50, 

„ Grog⸗ und Punſch⸗ Eſſenzen v. 


Arracı und Rum 1,00—1,50, 

* Arrac's, Coguac's, Rum's 0,50 — 3,00, 
Lianenre, feine Branntweine . 0.50 2,50, 

doppelte u. einf. Brauntweine 0.50 — 0,80, 


wie ſämmtliche in⸗ und ausländiſche Kornbranntweine 
in alter abgelagerter Waare. 
in Gebinden und ausgeme ſſen. 


Vollständiges Luger 
Sümmtilicher Gegenstände zum 
Wiegen und Messen. 
wie Geldschränke, Has - 
wetten mitnndohne An 
vorrichtung ‚ Kopirpressen 
und a onto 
reguisiten. Anuahme 
von Gegenstünden zur Berieh- 
aung und Aichung. 
G. A. Kaselow, Stettin 
Frauenstrasse 9, 
Erste Der imnlwangeninbriä, err. 882%, 


Drehrollen 


A. Ke 


Yhjuss 


nel ieſte er Konſtruk tion, 1 
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m Ms. J. I. Hcese. W 


Leipziger-Strasse eipziger-Sirasse 87. 
Königlicher Hoflieferant und Seidenwaarenfabrikant, ; 

empfiehlt seine mit allen Neuheiten der Saison ausgestatteten 
Läger von i 


I 
! 


Seiden-Manufaktur- und Mode-Waaren, Sammeten, Plüschen, Plaids, Reisedecken, ; 


Chäles, Tüchern und Echarpes, Mänteln und Kostümen, Teppichen, Gardinen und 
Läuferstoffen jeder Art. 5 


Zu Weilhnachts- Einkäufen empfehle verschiedene be- 
sonders preiswerthe Parthieen von 


seidenen farbigen schweren Failles à Meter Mark 3,— 


seidenen farbigen gestreiften Taffeten von . „ 1,50 an, 
seidenen farbigen Louisines „3.50 
Pekin moire „„ 
halbwollenen Kleiderstoffen von „ „ 40 Pig. aa, 
ganz wollenen Kleiderstoffen in modernen Farben ven „ „ 90 „ am. 


Proben und feste Aufträge von 20 Auch an posirel, 


Ir unerem Werhnachts- Ausverkauf empfehlen wit unter 


ganz außerordentlicher Preis⸗ e 
Tiſch⸗Gedecke jeder Art, 
Stuben⸗ und Küchenhandtücher. 
Einen Poſten vorzüglicher, reinlei⸗ 


neuer Tiſchgedeeke mit 6 Servietten, 
in hocheleganten Jacquard⸗ und Dammaſt⸗Muſtern, 
das ganze Gedeck 6 Mark, ſtatt 12 Mark. 


Oberhemden, Herren- u. Damenhemden, 
Chemiſetts, Kragen, Manchetten. 


Daxien-N achijacken 
und Beinkleider, Unterröcke . N 


Schürzen! 


in großartigſtem Sortiment, von 80 Pf. an bis e 
zu den hocheleganteſten, | ämmtlich, auch die billig⸗ 
ſten, vorzüglich gearbeitet. 


Weiße reinleinene Taſchentücher, 

garantirt beſter Qualität, Größe für Erwachienef 

das Dod. von 2 M. 30 f. an. 
'Unierröcke! 


großartige neue Sendung hocheleganter 5 vorzüglicher a 
Sachen in Filz, Velour, Satin, Atlas x. 


zu überraschend billigen Preiſen. 


net. 


7 

4 
2 
2 


eb 


m 


Sonntag bleibt das 25 " auch eee de 90 


; bei enormer Herabsetzung aller Preise. 
x 2 STH Bas 
4 Gebrüder Are 


i e 


8 Kantor in Schloppe. Preis 
J Mingt ſehr gefällig und ift leicht ausführbar; es hat 
Daher in kurzer Zeit bedeutenden Abſatz gefunden. 


Nase cfelfermulare, Onittungen 
Ei Memovanden, 


Ber Kurzbriefe, ul 


"N Binfen n. Bnittungsbircher, | 


Gänzlicher Ausverkauf unseres Lagers von Kleiderstoffen f 5 


u die eſes Blattes, Kirchplatz 3 


veu! 


für das Pianoforte, komponitt von C. & 


1 Mark. Jos ee 


R. Grassmann's 


Papierhandlung, 
| Schulzenftraße 9, 
empfiehlt von ihrem reichhaltigen Lager: 
Mechnungen in allen Fermaten, 
sro Hundert den 25 Pf. an, 


rbeite taten 


Küchen ſtreifen | 
lawestöpfuudälikuase ꝛc. 
iu den bindigen Prelſen. 


Gr nützlichſten Geſcheuke. 

Delehrende Spiele 

Beſchäftigungsmittel N 

N für Kinder jeden Alterg. . 1 

Elektriſche, optiſche, pbyfikallſche 
; Apparat: Globen. 


Nebelbilder Apparate 


und Lat. muglen eigener Behr 
Kt eine Dampfmaſchinen. Mikrosko 
Illuſtr. Weihnachts katalog gratis und Patte 15 
. Bischof. ene, 
Berlin, X., Oranirnburgerſir. 78. 
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